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registers. Ferner sollte eın Buch, das 1933 erscheıint und Aa Tıtel-
hlatt SO;  a 1934 zeıigt, nıcht die Zahl der Katholıken, Protestan-
ten u nach dem Stande VOINl 199 angeben (siehe 466!

Lınz Dr Ferdinand Spiesberger.
Der elfer Gott. on Dr Klug (247.) Sechste Auflage. Pa-

derborn 1933, Lerd Schöningh. Ganzleinen 4.5'  ©
DDas Buch schildert das Rıngen das Alpha und UOmega der

Dınge, die Wege VO und Gott, un wıll dem Suchenden VO  S innen
nNeraus eın Fuhrer ZU W ahrheitserkenntnis se1ln. Es hat den Lebens-
rhythmus er Klug-Bücher, I1a meınt, nahme einen die gullge,
ber este Hand dıeses Mannes, der hauptsächlich durch seıine Person
und seine Blickrichtung fortführt W ertvolle Beobachtungen und
treffisichere Wıedergabe verwıckelter seelıscher Zusammenhängelimmer wieder an W esentlich aber ist, daß INa bel diesem, W1€e hel
den anderen Klug-Büchern in einen Stromkreis erat, der dıe Ge
danken VO selbst nach dem Endzıiel der Dınge drängt.

17 Dr arl Eider

in Gottes Yempel. Kempfs Handhbuch der Liturgık. Unter Mıt
wıirkung VONn Peter Brummer, Subregens und Bisch6iflicher
Gelstlicher KRat in Dıllıngen D.., neubearbeiıtet Vvon Prof arl
F austmann, Studienrat in Maınz. Fünfzehnte Auflage Mıt ADb-
bıldungen. Gr 80 (142) Paderborn-Mainz-Würzbufg 19353, Ferd
Schöningh.

enn eın Lehrbuch nach fünfzigjährigem Gebrauch den
hoheren Schulen iImmer noch n benutzt wird, hat seinen inne-
DE  - Wert und seline Verjüngungskraft jedermann bewlesen. Dıe VOL-

lıegende ausgezeichnete Neubearbeitung esselt uUurc die are Her
ausarbeitung der Haumntlinien und Ure die gediegene Verwertun
lıturgiegeschichtlicher Ergebnisse, LangJährige Vertrautheıt mıiıt em
Unterricht und Forschung haben einen und geschlossen und ıne
wertvolle Pinführung ıIn die Liturgik geschaffen. Die Bebilderung 1st

SOTSSamM gewählt, daß eine erste Einweisung ıIn die chrıstliche
kKunstgeschichte geboten ist Das hochstehende Buch entspricht In
jeder Hinsicht den gesteigerten Anforderungen des Zeıtalters der Iıtur-
gıschen Bewegung einen lıterarıschen Behelf

1INZz Dr Karl Eder

Prdhatid Charitatié ecu manuductio iın vıitam spirıtualem, Auctore
Äieronymus Mahieu Edıtio quarta quctior atqu ECINECI1-
datior. 80 (XIX et 514) Sumptiıbus Caroli IBeyaert‚ Brugıs 1934.Fr A SC  s Belga ED

Das Werk, das den ehemalıgen Spırıtual des großen Seminars
und jetzigen Generalvikars 1n Brügge Hiıeronymus Mahıeu ZU Ver
fasser hat, 1st iıne hervorragende Fınführung INSs geistliche Lebenfür Priesterkandidaten und Priester. 1910 ZU erstenmal erschienen,
lıegt nunmehr ıIn vierter, vermehrter un: verbesserter Auflage VOL.
Es baut dıe christliche Aszetik auf der Liebe auf, die Ja die Wurzel
und Königin aller Tug
kommenheit bıldet.

enden und das Wesen der christli;:hgn oll

Das Werk vermittelt nicht bloß aszetisches Wissen, sondern willdurch seinen Aufbau und die Art der Darbietung direkt dem qaszetl-



T Besprechungen.
schen Streben dıenen und bıetet darum ZU großen eıl den Stoff
' daß ohne Schwierigkeit für die Betrachtungsstunde verwendet
werden kann.

Lınz oSse Huber, Spiritual.
N und Stilistik des am  M Religionsunterrichtes 1ın der

Volksschule unter Berücksichtigung der gesunden Anfor-
erungen der ‚Neuen Sch Von Dr Jose} Schieser. Sieb-
zehnte Auflage 80 (189) KOln 19393; Bachem. M SE  ©

Das uch orıentiert uber Geschichte der Metihodi bespricht
dıe grundlegenden Fragen der paedagogıa perenn1s un die hınzu-
kommenden Fragen der euen Schule, behandelt sodann die
der einzelnen Zweıge des Religionsunterrichtes In der Elementar-
schule; den Schluß bıldet dıe Behandlung besonderer Fragen (Mıs-
s1ıonskunde. Schülerzeichnen, Sexualerziehung, pologıe 1 Nnier-

Eirlässe kırchlicher und staatlıcher Behördenricht) und bringt
Deutschlands.

DIie Darstellung wird dem Grundsatz gerecht Wa en
ut ıst, ehalten, VO Neuen 1LUTL das erprobte ute annehmen. So
ıst die Charakterıisierung der einzelnen Periıoden ın der nt-
wicklung der Methode kurz und scharf und zutreifend, ehr prak-
tisch dıe Zusammenstellung der beım Eirteilen des Religionsunter-
ıchtes vorkommenden Fehler; sehr dankenswert die Würdıigung der
LLEeEUEN Wege 1m Religionsunterricht, die Darstellung des Systems
Heıinr. Kautz ,, Neubau des R U“) ist klar und übersichtliıch, die
Krıtiık Z W nıcht erschöpfend, ber durchaus zutreffend, desgleichen
Wa Verfasser uber dıe sexuelle Aufklärung Sagt.

Zu beanstanden ist folgendes 2 DIie ıIn lammern beıigefügten
Zahlen bezeiıchnen dıe Seitenzahl des Buches): Die Bezeichnung
Luthers und Melanchthons a1s Keformatoren (3 4) ıst protestantisch.
Bel Darstellung der Form des Katechiısmus (10) hätte die Stellung-
nahme der österreichıschen Bıschöfe berücksichtigt werden sollen, dıe
dıe Lehrstücke ahblehnten und die durchgängige Darstellung ın rage
un!' Antwort alleın zuließen. Der Erfolg 1m Relıgionsunterricht ang
wohl VO der Persönlichkeit des Relıgionslehrers ah (17) Der in
erster ' Linle VoO der göttlıchen Gnade Daß der Schüler be1l Benut-
ZUNS des Fragekastens quf dem Zettel seinen Namen angeben musse
(36), scheint unzweckmäßig se1ın. Die biblischen Wandbilder der
Gesellschaft TUr christliche Kunst sıiınd nicht einheıtlıch ın der Auf-
[assung, auch ist auf katechetische Brauchbarkeit Un wenıg Rücksicht
genommen, das 1ıld VO Goliath reizt die Schüler ZUuU Lachen 99)
Die Bibelbilder der Protestanten Reukauf-Schmauk sınd ratiıonalı-
stısch, die übernatürliche Weılhe, vorzüglich aber ist deren
Darstellung der Parabeln des Herrn (100 Das Kirchenjahr hat nicht
Tel Festkreise (107, 167), sondern NUu wel. Die ermin1i „Analyse“”
und „Synthese‘‘ werden nicht, w1e Wıllmann empfahl, 1m Sınne der
Arıstoteliker gebraucht 13 138) Daß die Mittelstufe keine Unter-
weisung 1m Gebot erhalten soll (153) ist abzulehnen, denn auch
die Kınder der Mıttelstufe brauchen diese Unterweılısung.

Diıe Katechese ıIn Österreich ist In diesem Buche entschıeden Z
Urz gekommen nıcht erwähnt wiıird das Katholische Religionsbüch-
lein VO. W Pıchler (10 1: etzter Absatz, 29), die VO der Öster-
reichischen Leo-Gesellschaft herausgegebene Schulbıibel (12), der ZWEI-
bändige Bericht uber den Katechetischen Kongreß VO TrTe 1912
(13) die Katechesen VvVo Joh Pıchler und VO Kröpdfl (140), die kır-
chengeschichtlichen Katechesen Vo Jaksch (136), Pichlers


